
 

 
"Desinformation" 

  
Phil.4,6 Sorgt euch um nichts; sondern in allem lasst durch Gebet und Flehen mit 
Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwerden. 
  
Desinformation = Fehlinformation, Falschmeldung, bewusst falsche Information zum 
Zwecke der Täuschung. Wer Desinformation verbreitet, möchte Menschen bewusst 
täuschen und das Vertrauen in verschiedene Institutionen schwächen. Desinformation 
bezeichnet die gezielte Verbreitung von Unwahrheiten mit der Absicht, einzelne 
Menschen oder Gruppen zu täuschen oder zu beeinflussen. Gezielte Desinformation 
untergräbt das Vertrauen der Bürger in Medien, Wissenschaft oder staatliche 
Institutionen, schürt Ängste und verstärkt Unsicherheiten. Über die heutigen Medien 
und Onlineplattformen kann sich Desinformation sehr rasch und über Ländergrenzen 
hinweg verbreiten. Wer Desinformationen verbreitet, hat durchaus die Absicht, 
finanziellen oder körperlichen Schaden anzurichten. 
  
Phil.4,7 Und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen 
und eure Gedanken bewahren in Christus Jesus! 
  
Fehlinformation = Fehlinformationen sind irreführende, ungenaue oder falsche 
Informationen, die nicht bewusst verbreitet wurden, um zu täuschen. Dabei kann es 
sich um Satire, irrtümliche Falschmeldungen oder reißerische Überschriften handeln. 
Bereiten sie sich vor! Kennen sie diesen Satz? Wohl zu genüge, um Panik, 
Desinformation, Angst und Schrecken zu verbreiten! 
  
Spr.11,13 Ein umhergehender Verleumder plaudert Geheimnisse aus, aber eine 
treue Seele hält geheim, was man ihr sagt. 
  



Informationsflut = Eine Informationsflut ist die Überforderung einer Person durch eine 
zu große Menge an Informationen, die nicht mehr effektiv verarbeitet werden kann. 
Dies kann zu Stress, verminderter Konzentration und schlechteren Entscheidungen 
führen. Es fallen ja öfter Sätze wie: „Was da alles auf uns zukommt!“ und  „Seien Sie 
vorbereitet“ sowie sogenannte „Angst und Panikmacher“ Parolen wie, „dass es nie so 
weit kommt“, oder „sich sicher zu fühlen heißt, vorbereitet zu sein“ - da müsste wohl der 
wahre Hintergrund eruiert werden!? 
  
Es wird genau das eintreten, was uns allen in der Bibel in Matthäus 24 angekündigt 
wird. Kriege, teure Zeiten, Hungersnöte, Erdbeben, Lieblosigkeit - all das ist bereits ja 
schon sichtbar, und es wird immer größere Auswirkungen annehmen. Die Frage an uns 
ALLE, wie weit bin ich für die Ewigkeit, also den Himmel, vorbereitet? Glaube ich 
Gottes Wort, oder setze ich mich mit einem Lächler oder einem klaren NEIN 
darüber! Ein Bibelvers ist die kleinste Einheit eines Textstückes in der Bibel, die dazu 
dient, bestimmte Aussagen leicht auffindbar zu machen. Wie für uns die Hoffnung als 
wiedergeborene Christen, Kinder Gottes: „Denn er wird seinen Engeln deinetwegen 
Befehl geben, daß sie dich behüten auf allen deinen Wegen“.Ps.91,11 Oder für 
dein Vertrauen: „Der HERR ist mein Licht und mein Heil, vor wem sollte ich mich 
fürchten? Der HERR ist meines Lebens Kraft, vor wem sollte mir 
grauen?“ Ps.27,1 Und einer SEINER Gnadengeschenke an uns, SEINE Jünger, 
ist das Gebet, „ein Gespräch mit dem 3 x heiligen Gott“, bei dem man seine Sorgen, 
Ängste und auch Lobpreis vorbringt. „Seid ausdauernd im Gebet und wacht darin 
mit Danksagung“. Kol.4,2 Für jeden wiedergeborenen Christen ist die Stärkung für 
jeden Tag bei alldem, was auf uns zukommt, Gottes Wort, die Bibel, „Alle Schrift ist 
von Gott eingegeben und nützlich zur Belehrung, zur Überführung, zur 
Zurechtweisung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit“. 2.Tim.3,16 „Wenn Menschen 
die Bibel lesen, spricht der Heilige Geist mit sanfter Stimme in ihr Herz und ihre 
Gedanken.“  Bibellesen schenkt Frieden, selbst in bedrohlichen Umständen! 
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